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Fürſtin . Bin ich an dieſen Hof gekom⸗

men , meiner ſpotten zu laſſen ? Fuͤr den Fre⸗

vel will ich Genugthuung , oder nicht das Le⸗

beu haben . (ſie geht ab )

v. Kuüͤlen . Sie haben ſich ſchwer vergan⸗

gen , Herr von Valberg , und ich weiß nicht ,

wie der Herr Vater der Fuͤrſtin es aufnehmen

duͤrfte, weun es ungeahndet bliebe . ( er geht ab )

Achter Auftritt .

Amtshauptmann . Oberhofmeiſterin .

Oberh . Mon Dieu ! — Valberg kennen

ſie denn den Hof nicht mehr ?
Amtsh . Dieſe Luftſtreiche ermüden mich :

wo von Heil oder Unheil die Rede iſt , machen

ſie mich toll !

Obeyh . Das Landleben hat ſie ganz thun⸗

derlich gemacht . Sie haͤtten nur temporiſiren

ſollen , uüͤber Nacht wird alles anders .

Amtsh . Habe ich nicht alles moͤgliche ge⸗

than ?
Oberh . Zu biel . Sie wollen ihre Schwe⸗

ſter nicht zur Hofdame — nud ſie haben Recht .
Ich thue alles , die Kuͤlen kriegt den Platz .

Amtsh . Und meine Schweſter laſſen ſie

beſchimpfen?
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Oberh . Beſchimpfen ? Nun , es iſt wahr,
die Fuͤrſtin hat gegen ihre Schweſter eine Ti —
vade lancirt .

Amts h. Tirade ? Fuͤr unehrlich iſt ſie er⸗
klaͤrt .

Oberh . Wenn es ihnen denn ſo ſehr dar⸗
an liegt , daß ſie nun hoch ernannt werde , ſo
gelobe ich ihnen , daß bey der allernaͤchſten Va⸗
kanz —

Amtsh . So lange kann der gute Nahme
meiner Schweſter nicht vakant bleiben.

Neunter Auftritt .

Vorige . Paul .

Pau l . Ach ihro Guaben ! Gur Oberhofmei⸗
ſterin ) Darf ich reden ?

Oberh . Immerhin !
Paul . Ihr Gnaden , machen ſie ſich davon .
Amts h . Warum ?
Paul . Die Welt iſt veränderlich . — Son⸗

nenſchein am Morgen , Sturm am Nachmitta⸗
ge . Die Fuͤrſtin , der Herr Hofjunker — o
weh , o weh !

Oberh . Es wird doch nicht —
Paul . Der Herr von Kuͤlen hat haſtig

mit der Fuͤrſtin geſprochen, iſt dem Fuͤrſten auf
der Gallerie begegnet , er hat geeifert , als ob
ihm vor Treue die Flamme aus der Bruſt ſchla⸗
gen wollte . Ich hoͤrte ihren Nahmen nennen ,
gnaͤdiger Herr .
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